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„Mittendrin“ in
Gemeinlebarn
HFNFJOMFCBSO } Am Mittwoch,
12. Juni, findet ab 15 Uhr im
Feuerwehrhaus ein weiteres
„Mittendrin-Treffen“ statt.

„Lewinger Gigerl“
singen im Gasthof
HFNFJOMFCBSO } Am Donners-
tag, 13. Juni, wird ab 19.30 Uhr
zu einem „Wirtshaussingen“
mit den „Lewinger Gigerl“ in
den Gasthof Windhör geladen.

Leseabend mit
dem Ehepaar Lipp
USBJTNBVFS } Der Literarische
Kreis Traismauer lädt am Frei-
tag, 14. Juni, um 19 Uhr zu ei-
nem Leseabend mit dem Ehe-
paar Lipp in die Stadtbücherei
ein. Dabei werden Michaela und
Wilhelm Maria Lipp Beiträge
aus Anthologien lesen.

Ausstellung rund
um „Weibsbilder“
USBJTNBVFS } Am Freitag, 14.
Juni, findet um 19 Uhr in der
„Fine-Art“-Galerie (Wiener Stra-
ße 10) die Eröffnung der Aus-
stellung „Weibsbilder“ statt. Da-
bei geht es um „Frauen in der
Fotografie - zwischen Anpassung
und Rebellion“. Kuratiert wird
die Ausstellung von Jutta Fi-
schel.

Ein Tag für alle
Gartenliebhaber
USBJTNBVFS } Am Sonntag, 16.
Juni, findet von 9 bis 19 Uhr der
„Privatgartentag 2019 - ein Tag
für Gartenliebhaber“ statt. Die
Stadtgemeinde beteiligt sich an
den „Privatgartentagen 2019“,
die nun schon zum dritten Mal
in Tulln und der Region Tullner
Donauraum Wagram stattfin-
den. Die Gärten von Annemarie
und Leopold Haas (Gemeinle-
barn - Zum Flurweg 7) und Mi-
chael Anibas (Romaugasse 13 -
Traismauer) haben geöffnet.

Gutschermühle
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USBJTNBVFS } „Kann Spuren
von Erdnüssen enthalten“ – die-
ser Hinweis ist für einige Men-
schen lebensnotwendig. Schon
die geringsten Spuren der Hül-
senfrucht können für Allergiker
tödlich sein. In der Gutscher-
mühle wurden deshalb bisher

nur Müsliriegel ohne Erdnüsse
produziert. „Das Risiko war uns
einfach zu hoch, der Warnhin-
weis alleine hätte nicht ausge-
reicht. Wenn man einmal mit
Erdnüssen gearbeitet hat, bringt
man das Allergen nur mit einem
irren Aufwand wieder weg“,
meint Geschäftsführer Heinrich
Prokop. Nun will man auf die

Wp÷!Mjtb!SÎisfs Produktion von Riegeln mit der
beliebten Zutat aber nicht län-
ger verzichten. Neben der beste-
henden Fabrik wird deshalb kur-
zerhand ein zweites Werk aus
dem Boden gestampft. Herge-
stellt werden dort ab 2020 nur
Riegel mit Erdnüssen.

Gerade wurde mit den Vorbe-
reitungsarbeiten für den Bau des
Gebäudes, das 2.600 m2 Produk-
tionsfläche umfassen soll, be-
gonnen. Die alte Lagerhalle, die
sich neben der bestehenden
Produktionshalle befand, wurde
abgerissen. Für 15 Millionen Eu-
ro wird in 14 Monaten Bauzeit
das neue Gebäude errichtet.
„Wir sind dann der einzige
Standort in Europa, auf dem
erdnussfrei und mit Erdnüssen
produziert wird“, ist Prokop
stolz.
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Ganz ohne finanzielle Absi-
cherung wurde das Millionen-
Projekt aber natürlich nicht in
Angriff genommen: „Wir haben
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e baut zweite Fabrik
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eine langfristige Partnerschaft
für die nächsten Jahre abge-
schlossen“, freut sich der Guts-
chermühlen-Chef und betont,
dass der Standort damit für die
nächsten Jahre gesichert ist. Bei
dem Produkt, das schon bald in
Traismauer hergestellt wird,
handelt es sich um hochwertige
Riegel mit ganzen Nüssen und
ohne Zuckerzusatz. Im ersten
Jahr sollen bereits 50 Millionen
Riegel in der Römerstadt produ-
ziert werden. Abgedeckt wird
damit der gesamte Markt am
europäischen Festland. „Die Rie-
gel wurden bisher nur in Ameri-
ka produziert und nach Europa
importiert, kommerziell ist das
natürlich sehr komplex, mit der
Gutschermühle und einer zwei-
ten Fabrik in England gibt es

dann zwei europäische Produk-
tionsstätten“, erzählt Gutscher-
mühlen-Chef Prokop.
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Geschaffen werden durch die
Standort-Erweiterung auch neue
Arbeitsplätze: Bei Vollauslastung
sollen in Traismauer 45 zusätzli-
che Mitarbeiter beschäftigt wer-
den. „Schon im nächsten Jahr
werden wir 20 neue Mitarbeiter
aufnehmen, ab dem Sommer
machen wir uns auf die Suche“,
hofft Prokop auf viele Bewer-
bungen.

Von ihren Kollegen in der erd-
nussfreien Fabrik werden die
neuen Gutschermühle-Ange-
stellten aber gänzlich abge-

schirmt: „Während der Schicht
darf es keinen Austausch der
Mitarbeiter der jeweiligen Fabri-
ken geben. Wenn jemand einen
Erdnussriegel isst und dann eine
Maschine in der anderen Fabrik
angreift, kann das schon zu Pro-
blemen führen“, schildert Pro-
kop die Allergenproblematik.

Für den langjährigen Guts-
chermühlen-Geschäftsführer,
der sich auch in der TV-Show „2
Minuten 2 Millionen“ einen Na-
men gemacht hat, geht mit dem
Bau der zweiten Fabrik die Lauf-
bahn als Gutschermühlen-Ge-
schäftsführer zu Ende: „Das Pro-
jekt ist eine letzte spannende
Herausforderung.“ Mit dem Be-
triebsstart 2020 gibt Prokop die
Geschäftsführung des Traditi-
onsbetriebs dann ab. Foto: shutterstock.com/Piotr Pabijan


